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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Mein Her…e ¯ngt u. spielt dem Herren 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Mein Her…e ¯ngt u. 
Noack 3 Seite 39 Mein Herze singt und spielt. 

Katalog — 
Mein Hertze singt u. spielt dem Herren/a/2 Hautb./ 
2 Violin/Viol/Cant./Alto/Tenore/2 Bäss/e/Continuo./ 
Dn.20 p.Trin.1716. 

RISM — 
Mein Hertze singt u. spielt dem Herren | a | 2 Hautb. |  
2 Violin | Viol | Cant. | Alto | Tenore | 2 Bäss | e | Continuo. |  
Dn. 20 p. Trin. 1716. 

 
GWV 1161/16: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 424-24 
UmschlagGraupner:  149. | XXII. 
UmschlagN.N.: 149 | XXII. ‖ 7316/24 ‖ 424/24 4 

 
Zählung: 
 

Partitur fol. 1r-11r; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 5 – 6.1 
UmschlagGraupner Die 1. Seite des UmschlagsGraupner: fol. 12r und zusätzlich 

 PDF-Seite 25 6. 
UmschlagN.N. Die 1. Seite des UmschlagsN.N.: PDF-Seite 3 und zusätzlich die Angabe 

 f. (38) U 7. 

Stimmen fol. 12v-13v + 12r: Continuo. 
fol. 14r-38r: Vl1, …, B2. 

 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 8 

  1r, Kopfzeile, rechts M. O. 1716.9 
 UmschlagGraupner 12r Dn: 20 p. Trin: 1716. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1716. 
Noack Seite 39 — (X. 20. Trin)  Le 16.10 

Katalog — — Autograph Oktober 1716. 
RISM — — Autograph 1716. 

 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  149 | XXII.; ersetzt durch die 

  2. Signatur  7316/24; ersetzt durch die 
  3. Signatur  424/24. 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Falls in dem Digitalisat Zählungen fehlen, werden (nur für die vorliegende Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die 

Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der Um-
schlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 25. 

7 f. (38) U: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 38 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
8 Die bei späteren Kantaten Graupners übliche Bezeichnung für den Tag der Aufführung (20. Sonntag nach Trinitatis) fehlt noch. 
9 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
10 Angabe bei Noack, S. 39: (X. 20. Trin)  Le 16., d. h. Oktober [1716], 20. [Sonntag nach] Trin[itatis; Text:] Le[hms 1715-17]16. 
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Anlass (Datum): 
 

20. Sonntag nach Trinitatis 1716 (25. Oktober 1716) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu11) 

  11r Soli Deo Gloria. 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.12r): 
 

[Cantata S]  a Stimmen fol.12 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Hautb: 
1 Ob1 24r-25r Hautb. 1. 
1 Ob2 26r-27r Hautb. 2. 

2 Violin 
1 Vl1 14r-15r Violino .1. 
1 Vl2 16r-17r Violino .2. 

 Viola 1 Va 18r-19r Viola 

 (Violone)13 2 Vlne 
20r-21r Violone 
22r-23r Violone 

 Cant. 2 C 
C1: 28r-29r Canto 

C2: 30r-v Canto 2.14 
 Alto 1 A 31r-32v Alto 15 
 Tenore 1 T 33r-34r Tenore 

2 Bä+s  
1 B1 35r-36r Bas+o. 1.16 
1 B2 37r-38r Bas+o. 2 

 e | Continuo. 1 Cont  12r-13v+12r,17 Continuo  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  21,0 cm x 34,0 cm. 
 
Die Stimmen  Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 2 

a) Dictum1 b) Arie c) Dictum2 d) Choral a) Dictum3 b) Arie 

Ob1 x x x x x x 
Ob2 x x x x x x 
Vl1,2 x unis. x unis. x  x x 
Va x x x  x x 

C1   x x x x 
C2   x x x x 
A x x x  x x 
T   x  x x 
B1   x  x x 
B2   x  x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
  

 
11 Mitteilung von Guido Erdmann. 
12 Nicht angegebene folii sind leer. 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
14 C2:  Die C2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben.   
15 In der A-Stimme wurde der Text in lateinischer Schrift unterlegt; s. hierzu den Abschnitt  Vorbemerkungen  Hinweise  Zur 

Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie. 
16 Bä+s   sollte wohl die Abkürzung für  Bä+se  sein (Bä+se  ist der Plural von  Ba+s). 
17 Die Seite fol. 12r enthält die Besetzungsliste und darüber (auf drei Notenlinien) die letzten 8 Continuo-Takte des Schlusschors 

(Satz 7). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Lehms 1715-1716, S. 105-106. 

18 
Titelseite: 
Ein | Neue¨ Lied / | So | dem Herren | Diese¨ | 
gan…e M. D. CC. XVIte Jahr | hindur¡ | Jn dem | 
Ho¡-Fürªl. Hesz. | Darmbªädtiºen | Zion/ | soˆ 
| Mu@$iret werden; | Gedi¡tet | Und | Auƒgese…et | 
Von | Georg Chriªian Lehm¨. | [Linie] | Darmªadt 
gedru¿t/in der Ho¡-Fürªl: Hoƒ- | 

bu¡tru¿erey/bey Go˜fried Haußmann/ | 

Ho¡fürªl. Can…eliªen.19 

Autor: 
Georg Christian Lehms 
 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darm-
stadt. Deutscher Dichter, Pseudonym Pallidor 

20. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darm-
stadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 
Er starb an Lungentuberkulose. 

Kirchenjahr 1716: 
1.12.1715 - 28.11.1716. 

 
Textquellen: 
 
Satz 1a: 

Dictum1: 
Mein Herze singt und spielt dem Herren. 
[Aus dem Brief des Paulus an die Epheser 5, 19] 21 

Satz 1c: 
Dictum2: 

Redet untereinander in Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern; singet und 
spielet dem Herren in euren Herzen. 
[Brief des Paulus an die Epheser 5, 19] 22 

Satz 1d: 
Choral: 

43 Täglich, Herr Gott, wir loben dich 
44 und ehr’n dein’n Namen würdiglich.   
[Zeilen 43-44 aus dem Deutschen Te Deum „Herr Gott, dich loben wir“ (1527) von Martin 
Luther ( 10. November 1483 in Eisleben [Sachsen-Anhalt]; † 18. Februar 1546 ebenda); 
theologischer Urheber und Lehrer der Reformation.23 

  

 
18 Vergleich: von Graupner vertonter Text  Original von Lehms s. Anhang. 
19 Die Chronogramme auf der Rückseite des Titelblattes ergeben sowohl in der lateinischen wie deutschen Fassung die Zahl 1716 

für das Kirchenjahr. 
20 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 

Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahrbuch der 
Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonderdruck); Uni-
versitäts- und Landesbibliothek 63/4095 

21 Vgl. nachstehende Fußnote zum Text nach der LB 1912  und nach der  LB 2017. 
22  Text nach der LB 1912: 

Eph 5, 19 Redet untereinander in Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singet und spielet dem HERRN in 
eurem Herzen. 

  Text nach der LB 2017: 
Eph 5, 19 Ermuntert einander mit Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singt und spielt dem Herrn in eurem 

Herzen. 
23 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 

 
Georg Christian Lehms 

(1684 – 1717) 
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Satz 2a: 
Dictum3: 

Lobet den Herren, alle Heiden; preiset ihn alle Völker! Denn seine Gnade und Wahrheit 
waltet über uns in Ewigkeit. Alleluja. 
[Psalm 117, 1-2] 24 

 
Lesungen zum 20. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung25: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 5, 15-21: 

15 So sehet nun zu, wie ihr vorsichtig wandelt, nicht als die Unweisen, sondern als die 
Weisen, 

16 und kaufet die Zeit aus; denn es ist böse Zeit. 
17 Darum werdet nicht unverständig, sondern verständig, was da sei des HERRN Wille. 
18 Und saufet euch nicht voll Wein, daraus ein unordentlich Wesen folgt, sondern wer-

det voll Geistes: 
19 redet untereinander in Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singet 

und spielet dem HERRN in eurem Herzen 
20 und saget Dank allezeit für alles Gott und dem Vater in dem Namen unsers HERRN 

Jesu Christi, 
21 und seid untereinander untertan in der Furcht Gottes. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 22, 2-14: 

2 Das Himmelreich ist gleich einem Könige, der seinem Sohn Hochzeit machte. 
3 Und sandte seine Knechte aus, daß sie die Gäste zur Hochzeit riefen; und sie wollten 

nicht kommen. 
4 Abermals sandte er andere Knechte aus und sprach: Sagt den Gästen: Siehe, meine 

Mahlzeit habe ich bereitet, meine Ochsen und mein Mastvieh ist geschlachtet und 
alles ist bereit; kommt zur Hochzeit! 

5 Aber sie verachteten das und gingen hin, einer auf seinen Acker, der andere zu 
seiner Hantierung; 

6 etliche griffen seine Knechte, höhnten sie und töteten sie. 
7 Da das der König hörte, ward er zornig und schickte seine Heere aus und brachte 

diese Mörder um und zündete ihre Stadt an. 
8 Da sprach er zu seinen Knechten: Die Hochzeit ist zwar bereit, aber die Gäste wa-

ren's nicht wert. 
9 Darum gehet hin auf die Straßen und ladet zur Hochzeit, wen ihr findet. 
10 Und die Knechte gingen aus auf die Straßen und brachten zusammen, wen sie fan-

den, Böse und Gute; und die Tische wurden alle voll. 
11 Da ging der König hinein, die Gäste zu besehen, und sah allda einen Menschen, der 

hatte kein hochzeitlich Kleid an; 
12 und er sprach zu ihm: Freund, wie bist du hereingekommen und hast doch kein 

hochzeitlich Kleid an? Er aber verstummte. 
13 Da sprach der König zu seinen Dienern: Bindet ihm Hände und Füße und werfet ihn 

in die Finsternis hinaus! da wird sein Heulen und Zähneklappen. 
14 Denn viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus zwei Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 
1a,b,c,d, 2a,b) 26 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Er-
leichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 

 
24  Text nach der LB 1912: 

Ps 117, 1 Lobet den HERRN, alle Heiden; preiset ihn, alle Völker! 
 2 Denn seine Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit. Halleluja! 

  Text nach der LB 2017: 
Ps 117, 1 Lobet den HERRN, alle Heiden! Preiset ihn, alle Völker! 
 2 Denn seine Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit. Halleluja! 

25  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 Texte nach der LB 1912. 

26 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 4 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, 3, 4. 
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Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Mein Herze singt und spielt, singt und spielt, singt und spielt dem Herren …“ 
nur „Mein Herze singt und spielt dem Herren …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA27: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-424-24. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17767. 
 Link zur DNB: — 28 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 

 
27 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
28 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie: 
Der Text der A-Stimme ist zusätzlich zur Kurrentschrift (auch Kanzleischrift) auch in lateinischer 
Schrift geschrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die A-Partie vermutlich von jemandem gesungen 
wurde, der mit der in Deutschland üblichen Kurrentschrift nicht vertraut war. Vgl. hierzu den Artikel 
„EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK VON 

Guido Erdmann29. Nach Erdmann ist der Sänger zwar unbekannt, aber für die Alt-Partie könnten prin-
zipiell in Frage kommen: 
 Gastsänger oder Gastsängerinnen; 
 „evtl. der (unbekannte) Kastrat von 1700?“; 
 der 1718 erwähnte „Kleine Kastrat“; 
 der italienische Kastrat Antonio Gualandi, gen. Campioli (1712 bis 1719): Er „könnte einige Jahre 

vor 1718 bereits [in Darmstadt] mitgewirkt haben“, so Elisabeth Noack in Noack-MGDA, bzw. ab 
1712, so Guido Erdmann30;  

 die italienische Altistin Giovanna Toeschi (1719 bis 1723?); 
 der Falsettist Johann Samuel Endler (ab 1723). 
Aus zeitlichen Gründen scheiden der „Kleine Kastrat“ von 1718, Frau Toeschi (ab 1719) und Herr 
Endler (ab 1723) aus; von einem Gastsänger ist nichts bekannt, für den Kastrat von 1700 dürfte die 
Partie zu schwer gewesen sein. 
Für Sänger und Sängerinnen, die mit der Kurrentschrift einerseits und der deutschen Aussprache 
andererseits nicht vertraut waren — wie z. B. Sänger aus Italien — griff Graupner zu einem Trick, um 
die Textverständlichkeit zu sichern: er schrieb den Text in lateinischer Schrift31 und er bediente sich 
ggf. phonetischer Hilfen32. Für Campioli als Gesangssolisten spricht, dass laut Erdmann im Vergleich 
zu anderen Kantaten keine phonetischen Hilfen eingesetzt werden mussten; Campioli war auch mit 
der Aussprache der deutschen Umlaute vertraut (z. B. „ü“ in „+ü+ser“ und schließlich wusste er, dass 
die deutschen Worte  

@c, gei#licen, …  
nicht wie  

@k, d+ceï#liken, … 
ausgesprochen werden durften. Damit bleibt als Altist nur Campioli übrig. 

 Besprechung des Schlusschores der Kantate bei Noack:  
Siehe Noack CG–Kirchenmusiken, S. 39. 

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
 Dorfkirche St. Oswald/St. Martin, Möhrendorf. 

Sonntag, 31.07.2016, 18:00 Uhr. 
Kantaten und Motetten der Hoffnung von Christoph Graupner und Johann Sebastian Bach, da-
runter 
GWV 1161/16: Mein Hertze singt und spielt dem Herren. 

Mitwirkende: 
CoroCantiamo,  
Solisten,  
Mitglieder der Capella Regnensis. 
(Link: http://www.coro-cantiamo.de/konzerte.html) 

 Dorfkirche St. Veit, Veitsbronn. 
Sonntag, 06.08.2017, 18:00 Uhr. 

Kantaten und Motetten von Christoph Graupner, Gottfried Heinrich Stölzel und Johann Sebas-
tian Bach, darunter  
GWV 1161/16: Mein Hertze singt und spielt dem Herren. 

Mitwirkende: 
CoroCantiamo,  
Solisten,  
Mitglieder der Capella Regnensis (Link: s. o.). 

  

 
29 Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in Graupner-

Mitteilungen 2, S. 3-29.  
30 Noack-MGDA, S. 190. Nach Guido Erdmann (Graupner-Mitteilungen 2, S. 27) ist Campioli bereits ab 1712 in Darmstadt pha-

senweise engagiert. 
31 Oder: er ließ ihn in lateinischer Schrift schreiben. 
32 Vgl. Erdmann a. a. O., der die „phonetischen Hilfen“ ausführlich beschreibt. 
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 Hauptkirche Wilhermsdorf. 

Sonntag, 28.07.2019, 19:00 Uhr. 
Kantaten und Motetten der Hoffnung von Christoph Graupner, Gottfried Heinrich Stölzel und 
Johann Sebastian Bach, darunter 
GWV 1161/16: Mein Hertze singt und spielt dem Herren. 

Mitwirkende: 
CoroCantiamo,  
Solisten,  
Mitglieder der Capella Regnensis (Link: s. o.). 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner. 

Mein Herze singt und spielt: 
cantata for the 20th Sunday after Trinity 1716: 
for alto solo, choir SATBB, two oboes, strings, and continuo, GWV 1161/16. 
Herausgeber: Niels Danielsen. 
Verlag: [Arbroath]: Prima la musica, c2011. 
Link: http://www.primalamusica.com/contents/en-uk/about.html 

 
Dank: 
 
Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, für seine wertvollen Hinweise und 
Ergänzungen. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
424-24 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

1a) 1r Di$tum1 
33 (Ob1,2, Vl1,2 unis., Va; A; Bc) Di$tum1 (Ob1,2, Vl1,2 unis., Va; A; Bc) Dictum1 (Ob1,2, Vl1,2, Va; A; Bc) 

  Mein Her…e ¯ngt u. spielt dem Herren  Mein Her~e @ngt u. spielt dem Herren  Mein Herze singt und spielt dem Herren 34  

1b) 2r Aria (Ob1,2, Vl1,2 unis., Va; A; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2 unis., Va; A; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; A; Bc) 
  u. freuet ¯¡ in seiner Kraƒt.   u. freuet @c in seiner Kra{t.  und freuet sich in seiner Kraft.   

  Sü¸er 35 Ton der mir im Leiden  Sü^er Ton der mir im Leiden  Süßer Ton, der mir im Leiden  

  den Vorºma¿ jener himmel¨ freuden den Vor<ma% jener himmel+ freuden den Vorschmack 
36 jener Himmelsfreuden 

  u. taußend Seelen Ruh verºaƒt.  u. taußend Seelen Ruh ver<a{t.  und tausend 37 Seelen-Ruh’ verschafft.  

  Da Capo138   Da Capo1  Da Capo1  

1c) 3r Di$tum2 
39 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) Di$tum2 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) Dictum2 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) 

  

Redet untereinander mit 40 Psalmen  
u. Lobgesängen u. geiªli¡en Liedern 
¯nget u. spielet dem Herren in euren 
Her…en. 

Redet untereinander mit Psalmen  
u. Lobgesängen u. gei#licen Liedern 
@nget u. spielet dem Herren in euren 
Her~en. 

Redet untereinander in 41 Psalmen  
und Lobgesängen und geistlichen Liedern; 
singet und spielet dem Herren in euren 42 
Herzen. 

 
33 ∙ Besetzungsangaben Graupners (in T. 1, über der jeweiligen Notenlinie):  H. 1.  |  H. 2.  |  VV. unis:  (VV : Symbol für 2 Violini) |  Viol. 
 ∙ Falls Graupner das Unisono der Vl1,2 aufhebt, kennzeichnet er das in der Partitur mit roter Tinte. 
34 „singt und spielt dem Herren”: Aus Eph 5, 19. 
35 Tempoangabe Graupners mit Beginn des Wortes  Sü¸er:  Largo. 
36 „Vorschmack“ (alt.):  „Vorgeschmack“, „Ahnung“, „Vermutung“, „die vorläufige und vorausdeutende Empfindung der künftigen Seligkeit“ (s. WB Grimm, Bd. 26, Sp. 1486, Zfr. 1a, c, g;  Stichwort Vorschmack ). 
37 „tausend” (dicht.):  „tausendfache”. 
38 Das  Da Capo1  umfasst die beiden Zeilen  Mein Her…e ¯ngt und spielt dem Herren | und freuet ¯¡ in seiner Kraƒt. 
39 ∙ Zunächst (T. 1 bis T. 7) wird von allen Gesangsstimmen nur der Text des Dictums2   Redet untereinander  gesungen, begleitet von Ob1,2, Vl1,2, Va und Bc. 

  Ab T. 8 teilt Graupner den Satz 2 in zwei Blöcke auf: 

  Block1: Vl1,2, Va, Bc, A, T, B1,2  spielen/singen die Fortsetzung des Dictums2  mit Psalmen und Lobgesängen … in euren Her…en. 
  Block2: C1,2 singen dazu die Zeilen 43, 44 (c. f.) aus dem von Luther verdeutschten Te Deum  Tägli¡ Herr Go˜ wir loben di¡ | und ehrn dein Nahmen würdigli¡. Die Ob1,2 spielen colla parte mit 

den C1,2-Stimmen. 
 ∙ Besetzungsangaben Graupners ab  T. 1:  Tuµi  (gilt für Ob1,2 und Vl1,2):  | ferner in Takt 1 die Ziffer  2.  (als Kennzeichen für  B2) bzw.  in Takt 2 die Ziffer  1.  (als Kennzeichen für  B1). 
40 Partitur, T. 10 ff, Textänderung:  mit  statt  von; 

 Originaltext von Lehms (s. Anhang):  von. 

 Hinweis: In der LB 1545  heißt es in Eph 5, 19  Redet untereinander von Psalmen …; 
  In der LB 1912  heißt es in Eph 5, 19  Redet untereinander in Psalmen …; 
  in der LB 2017  heißt es in Eph 5, 19  Ermuntert einander mit Psalmen …. 
41 Vgl. vorangehende Fußnote zu  mit  statt  von. 
42 LB 1545, Eph 5, 19:  ewren;  LB 1912, Eph 5, 19:  eurem;  LB 2017, Eph 5, 19:  eurem.   
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1d) 3v  Te Deum (Ob1,2 43; C1,2; Bc)    Te Deum (Ob1,2; C1,2; Bc)   Te Deum (Ob1,2; C1,2; Bc)   

  Tägli¡ Herr Go˜ wir loben di¡  Täglic Herr Goµ wir loben dic Täglich, Herr Gott, wir loben dich  

  u. ehrn dein Nahmen würdigli¡  u. ehrn dein Nahmen würdiglic und ehr’n dein’n Namen würdiglich 44.  

  Da Capo245   Da Capo2  Da Capo2  

     

2a) 4v Di$tum3 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) Di$tum3 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) Dictum3 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) 

  

Lobet den Herren aˆe 46 Heÿden preißet ihn  
aˆe Völ¿er den seine Gnade u. Warheit 
waltet über un¨ in Ewigkeit 47 aˆeluja 

Lobet den Herren a\e Heÿden preißet ihn  
a\e Völ%er den seine Gnade u. Warheit 
waltet über un+ in Ewigkeit a\eluja 

Lobet den Herren, alle Heiden; preiset ihn  
alle Völker! Denn seine Gnade und Wahrheit 
waltet über uns in Ewigkeit. Alleluja! 48 

2b) 8r Aria/Coro 49 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) Aria/Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) Aria/Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc) 

  Wir [ʃ] loben unßern Go˜ Wir [ʃ] loben unßern Goµ Wir [ʃ] loben unsern Gott 

  u. danken ihm vor seine Gnad u. Liebe u. danken ihm vor seine Gnad u. Liebe und danken ihm vor 50 seine Gnad’ und Liebe. 

  aˆeluja !  a\eluja !  Alleluja!  

  gewaltger Zebaoth gewaltger Zebaoth Gewalt’ger Zebaoth, 

  wie 51 ªärken ¯¡ der Seelen heilge Triebe wie #ärken @c der Seelen heilge Triebe wie stärken sich der Seelen heil’ge Triebe. 

  aˆeluja a\eluja Alleluja! 

  Wir [ʃ] 
52 Wir [ʃ] Wir [ʃ] 

     

— 11r Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     

 
43 ∙ Die Ob1,2 spielen ab T. 9 colla parte mit den C1,2. 

        Vgl. hierzu die Notiz Graupners (über der Vl1-Notenlinie): 
 

(= Hautb. CParte ?) 

 ∙ Die zweite Zeile mit  und ehrn dein Nahmen würdigli¡  fehlt im Originaltext von Lehms (s. Anhang). 

 ∙ Von Lehms stammt nur die Zeile 43 des Lutherschen Fassung des Te Deums  Tägli¡ Herr Go˜ wir loben di¡,  welche er in Klammern durch den Titel des Chorals ergänzt:  (Herr Go˜ di¡ loben 
wir). Graupner übernimmt den Lehmsschen Text und ergänzt ihn durch die Zeile 44 des Textes von Luther und ehrn dein Nahmen würdigli¡. 

 

44 „würdiglich“ (alt.):  „würdig“, „entsprechend“, „gebührend“, „adäquat“ (s. Duden-Online, Stichwort würdig ). 
45 Das  Da Capo2  umfasst (wie das  Da Capo1) die beiden Zeilen  Mein Her…e ¯ngt und spielt dem Herren | und freuet ¯¡ in seiner Kraƒt. 
 Graupner schreibt explizit  Mein Her…e ¯ngt u. spielt dem Herren p. | Da Capo. 
46 Tempoangabe Graupners (zu Beginn des Wortes  aˆe):  Adagio. 
47 Partitur und A-, T-, B1,2-Stimmen, verschiedene Takte, Textvariante:  biß in Ewigkeit  statt  in Ewigkeit. 
48 Ps 117, 1-2. 
49 ∙ Die Zeilen  Haˆelujah ! wir öƒnen unsern Mund | Und ma¡en je…t sein hohe¨ Wunder kund  (vgl. Originaltext im Anhang) wurden von Graupner nicht vertont (vergessen? absichtlich weggelassen, 

weil die Komposition schon ohnehin lang genug war?). 
 ∙ B-Linie in der Partitur, in verschiedenen Takten teilweise  Solo (=B1)  und wieder  tutti (=B1,2) 
50 „vor“ (alt.):  „für“. 
51 A-Stimme, T. 58, Schreibfehler:  nie  statt  wie (Hinweis: Der T. 58 ist auf Seite 32v, 2. Zeile von oben, letzter Takt).  
52 Wiederholung bis zum  -Zeichen in der dritten Zeile.  
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Deutschen Te Deum « Herr Gott, dich loben wir » 
 
 

Verfasser der Dichtung: 
 

Martin Luther ( 10. November 1483 in Eisleben (Sachsen-Anhalt); † 18. Feb-
ruar 1546 ebenda); theologischer Urheber und Lehrer der Reformation. 

 
Erstveröffentlichung: 

 
1527: Erfurter Enchiridion „Zum schwarzen Horn“53 
 
Deutsches Te Deum (Herr Gott, dich loben wir) verwendet in: 
 
Mus ms 424-24 (GWV 1161/16): Zeilen 43-44  
Mus ms 450-01 (GWV 1109/42): Zeilen 1-2 
Mus ms 458-01 (GWV 1109/50):  Zeilen 47-53 
Mus ms 461-06 (GWV 1174/53):  Zeilen 1-2 
Mus ms 461-07 (GWV 1128/53):  Zeilen 1-2 
  Zeilen 19-20 
  Zeilen 25–30 
 
Melodie(n): 
 
 CB Graupner 1728, S. 54-55 (speziell S. 55 ): 

Mel. zu  Herr Goµ dic | loben wir (hieraus auf S. 55 die Takte 101 bis 110: 
tägl.  …  u. ehrn); von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 378-379: 
Mel. zu HErr GO˜, di¡ loben wir !; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 54-55  bis auf geringfügige 

Änderungen gleich. 
 CB Portmann 1786, S. 30 

Mel. zu Herr Goµ dic loben wir; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 54-55  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 570 ff. 
 Zahn, Bd. V, S. 328, Nr. 8652-8656. 
 
  

 
53 Nach Koch, Bd. I, S. 464. 

 
Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Über Ursprung und Geschichte des Chorals s. 

 Fischer, Bd. I, S. 261 f. 
 Koch, Bd. VIII, S. 302 .54 

∙ Die lateinische Fassung des Te Deum: 
 

Te Deum Laudamus („Der Ambrosianische Lobgesang“) 55 
1 Te Deum laudamus. Te Dominum confitemur. Te aeternum patrem omnis terra veneratur. 
2 Tibi omnes Angeli, tibi caeli et universae potestates: 
3 Tibi cherubim et seraphim incessabili voce proclamant: 
4 Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus Deus Sabaoth. 
5 Pleni sunt caeli et terra maiestatis gloriae tuae. 
6 Te gloriosus Apostolorum chorus: 
7 Te prophetarum laudabilis numerus: 
8 Te martyrum candidatus laudat exercitus. 
9 Te per orbem terrarum sancta confitetur Ecclesia: 
10 Patrem immensae maiestatis: 
11 Venerandum tuum verum, et unicum Filium: 
12 Sanctum quoque Paraclitum Spiritum. 
13 Tu Rex gloriae, Christe. 
14 Tu Patris sempiternus es Filius. 
15 Tu ad liberandum suscepturus hominem, non horruisti Virginis uterum. 
16 Tu devicto mortis aculeo, aperuisti credentibus regna caelorum. 
17 Tu ad dexteram Dei sedes, in gloria Patris. 
18 Judex crederis esse venturus. 
19 Te ergo quaesumus, tuis famulis subveni, quos pretioso sanguine redemisti. 
20 Aeterna fac cum sanctis tuis in gloria numerari.  
21 Salvum fac populum tuum Domine, et benedic haereditati tuae. 
22 Et rege eos, et extolle illos usque in aeternum. 
23 Per singulos dies, benedicimus te. 
24 Et laudamus nomen tuum in saeculum, et in saeculum saeculi. 
25 Dignare Domine, die isto sine peccato nos custodire. 
26 Miserere nostri, Domine, miserere nostri. 
27 Fiat misericordia tua Domine, super nos, quemadmodum speravimus in te. 
28 In te, Domine, speravi: non confundar in aeternum. 
 

 
 
 
  

 
54 Neben der Geschichte des Lobgesanges auch verschiedene Fassungen (griechisch, lateinisch, althochdeutsch). 
55 Vielleicht von Niketas von Remesiana verfasst, später dann fälschlicherweise Ambrosius von Mailand zugeschrieben. [Wikipe-

dia] 
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Versionen des Deutschen Te Deum « Herr Gott, dich loben wir »: 
 
Version aus dem GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug), fol. 56 r – fol. 63 r; speziell die Seiten fol 61v 
und fol. 62r: 
 

  

  
  

GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
Mumaßliche Titelseite fol 56 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol 56 v fol 57 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol 57 v fol 58 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol 58 v fol 59 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol 59 v fol. 60 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol. 60 v fol. 61 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol. 61 v fol. 62 r 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol. 62 v fol. 63 r 
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Weitere Versionen des Te Deum: 
 

Zeile 
Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 19, Nr. 31 

Version nach 
GB Darmstadt 1687, S. 136 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 194, Nr. 252 56 

  
Der Lobgesang St. Ambro- 

¯i und Auguªini. 
Lob- und Dan¿-Lieder. 

 Te Deum laudamu¨ Te Deum laudamu+. Da¨ TE DEUM laudamu+ 
 dur¡ | D. Martinum Luther | vordeudºt. Verdeutºt dur¡ D. M. L.  

1  HErr Go˜, di¡ loben wir, HERR GO˜ di¡ loben wir/ HErr Go˜/ di¡ loben wir/ 
2  Herr Go˜, wir dan¿en dir. HErr GO˜ wir dan¿en dir/  Herr GO˜/ wir dan¿en dir! 
3  Di¡, Vater ynn ewigkeit, Di¡ GO˜ va˜er in ewigkeit/ Di¡/ GO˜ Va˜er in Ewigkeit/ 
4  ehrt die welt weit vnd breit. Ehret die welt weit und breit.  Ehret die welt weit und breit. 
5  Aˆ engel vnd himel¨ heer All engel und himmel¨heer/ Aˆe Engel und Himmel¨-Heer 
6  vnd wa¨ dienet deiner ehr, Und waß dienet deiner ehr.  Und wa¨ da dienet deiner Ehr 
7  au¡ Cherubin vnd Seraphin, Au¡ Cherubim und Seraphim/ Au¡ Cherubim und Seraphim 
8  ¯ngen ymmer mit hoher ªim : Singen immer mit hoher ªimm :  Singen immer mit hoher Stimm: 
9  Heylig iª vnser Go˜, Heilig iª unser GO˜/ Heilig iª unser GO˜/ Heilig iª unser GO˜/ 
10 Heylig iª vnser Go˜, Heilig iª unser GOTT/  
11 Heilig iª vnser Go˜,  Heilig iª unser GO˜/  Heilig iª unser GO˜/ der HErre Zebaoth. 
12 der Herre Zebaoth. der HErre Zebaoth.  
13 Dein Gö˜li¡ ma¡t vnd herrligkeit Dein gö˜li¡ ma¡t und Herrli¡keit/ Dein gö˜li¡ Ma¡t und Herrli¡keit 
14 gehet vber himel vnd erden weit. Geht über himmel und erden weit.  Geht über Himml und Erden weit. 
15 Der heiligen zwelfpo˜en zal Der heiligen zwölƒ bo˜en zahl/ Der heiligen zwölƒ Bo˜en Zahl/ 
16 vnd die lieben Propheten aˆ, Und die lieben propheten all.  Und die lieben Propheten aˆ/ 
17 die thewren Martrer aˆzumal Die etheur  märtrer allzumahl/ Die theuren Märtrer aˆzumahl 
18 loben di¡, Herr, mit gro¸em ºal. Loben di¡ HErr mit grossem ºall.  Loben di¡/ HErr/ mit gro¸em S¡aˆ. 
19 Die gan…e werde Chriªenheit Die gan…e werthe Chriªenheit/ Die gan…e werthe Chriªenheit 
20 rhumbt di¡ auƒ erden aˆe zeit ; Rühmt di¡ auf eerd  allezeit.  Rhümt di¡ auƒ Erden aˆezeit. 
21 di¡, Go˜ Vater ym hö¡ªen thron , Di¡ GOTT va˜er im hö¡ªen thron/ Di¡/ GO˜ Va˜er im hö¡ªen Thron/ 
22 deinen re¡ten vnd einigen Son , Deinen re¡ten und eingen sohn.  Deinen re¡ten und eingen Sohn/ 
23 den heiligen geyª vnd tröªer werd Den H. geiª un tröªer werth/ Den heilgen Geiª und Tröªer werth 
24 mit re¡tem dienª ¯e lobt vnd ehrt. Mit re¡tem dienª ¯e lobt und ehrt.  Mit re¡tem Dienª ¯e lobt und ehrt. 

  

 
56 Anordnung der Verse antiphonal. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_424\24_mein_herze_singt_und_spielt\mein_herze_singt_und_spielt_v_01.docm Seite 23 von 29 

25 Du könig der ehren , Jhesu Chriª , Du könig der ehren JEsu Chriª/ Du König der Ehren/ JEsu Chriª/ 
26 Go˜ Vater¨ ewiger Son du biª ; Go˜¨ va˜er¨ ewiger sohn du biª/  GO˜ Va˜er¨ ewger Sohn du biª/ 
27 der Jungfraw leib ni¡t haª verºme¡t , Der jungfrau leib haª nit verºmäht Der Jungfraun Leib ni¡t haª verºmä¡t: 
28 zurlösen da¨ menºli¡ geºle¡t. eZuerlös da¨ menºli¡ geºle¡t.  Zu‘rlösen da¨ menºli¡ Geºle¡t. 
29 Du haª dem tod zerªört sein ma¡t du haª dem tod zerªört sein ma¡t/ Du haª dem Tod zerªört sein Ma¡t/ 
30 vnnd aˆ Chriªen zum hymel bra¡t. Und all Chriªen zum himel bra¡t.  Und aˆ Chriªen zum Himmel bra¡t. 
31 Du ¯…t zur re¡ten Go˜e¨ glei¡ Du ¯…t zur re¡ten GO˜e¨ glei¡/ Du ¯…ª zur Re¡ten GO˜e¨ glei¡/ 
32 mit aˆer ehr yn¨ Vater¨ rei¡. Mit aller ehr in¨ va˜er¨ rei¡.  Mit aˆer Ehr in¨ Va˜er¨ Rei¡. 
33 Eyn ri¡ter du zukunƒtig biª Ein ri¡ter du zukünƒtig biª/ Ein Ri¡ter du zukünƒtig biª 
34 aˆe¨ da¨ tot vnd lebend iª. Alle¨ wa¨ tod und lebend iª.  Aˆe¨/ wa¨ tod und lebend iª. 
35 Nu hilƒ vn¨, Herr, den dienern dein, Nun hilƒ un¨ HErr den dienern dein / Nun hilƒ un¨/ HErr/ den Dienern dein/ 
36 die mit deim tewrn blut erlöset sein; Die mit deinm theurn blut erlöset seyn/  Die mit deinm theurn Blut erlöset seyn. 
37 Laß vn¨ yhm himel haben teil Laß un¨ im himmel haben theil / Laß un¨ im Himmel haben Theil 
38 mit den heiligen ynn ewigem heil. Mit den heiligen im ewigen heyl /  Mit den Heilgen im ewgen Heyl. 
39 Hilƒ deinem vol¿ , Herr Jhesu Chriª , hilƒ deinem vol¿ HErr JEsu Chriª/ Hilƒ deinem Vol¿/ HErr JHesu Chriª/ 
40 vnnd segen da¨ dein erbteil iª , Und segne wa¨ dein erbtheil iª.  Und segne wa¨ dein Erbtheil iª/ 
41 wart vnd pfleg yhr zu aˆer zeit Wart und pfleg ihr zu aller zeit/ Wart und pfleg ihr zu aˆer Zeit/ 
42 vnd heb ¯e ho¡ ynn ewi¿eyt. Und heb ¯e ho¡ in ewigkeit.  Und heb ¯e ho¡ in Ewigkeit. 
43 Tegli¡ , Herr Go˜ , wir loben di¡ , Tägli¡ HErr GO˜ wir loben di¡ / Tägli¡/ HErr GO˜/ wir loben di¡/ 
44 vnnd ehrn dein namen ªetigli¡ Und ehrn dein nahmen ªätigli¡.  Und ehrn deinn Namen ªetigli¡: 
45 Behüt vn¨ heut , o trewer Go˜ , Behüt un¨ heut o treuer GO˜/ Behüt un¨ heut/ O treuer GO˜/ 
46 für aˆer sund vnd mi¸ethat. Vor aller sünd und missethat.  Für aˆer Sünd und Mi¸ethat. 
47 Sey vn¨ gnedig , o HErre Go˜ , Sey un¨ gnädig o HERRE GO˜ / Sey un¨ gnädig/ O HErre GO˜/ 
48 sey vn¨ gnedig ynn aˆer not. Sey un¨ gnädig in aller noth /  Sey un¨ gnädig in aˆer Noth. 
49 Zeyg vn¨ deine barmher…igkeit , Zeig un¨ deine barmher…igkeit/ Zeig un¨ deine Barmher…igkeit/ 
50 wye vnser hoƒen zu dir ªeht. wie unser hofnung zu dir ªeht.  Wie unsre Hoƒnung zu dir ªeht/ 
51 Auƒ di¡ hoƒen wir , lieber Herr , Auƒ di¡ hoƒen wir lieber HErr/ Auƒ di¡ hoƒen wir/ lieber Herr/ 
52 inn ºanden la¨ vn¨ nimmer mehr. Jn ºanden laß un¨ nimmermehr/  In S¡anden laß un¨ nimmermehr/ Amen. 
53 AMEN. Amen.  
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57 Lehms 1715-1716, S. 105-106. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms 
 
 

Nr. Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lehms58 

    

   XX. po# Trinitat. 

    
1a) Di$tum1 (Ob1,2, Vl1,2 unis., Va; A; Bc)  Aria 

 Mein Her…e ¯ngt u. spielt dem Herren   Mein Her…e ¯ngt und spielt dem Herren/ 
1b) Aria (Ob1,2, Vl1,2 unis., Va; A; Bc)   

 u. freuet ¯¡ in seiner Kraƒt.   Und freuet ¯¡ in seiner Kraƒt.  
 Sü¸er Ton der mir im Leiden   A¡ sü¸er Ton/ der mir im Leiden/  
 den Vorºma¿ jener himmel¨ freuden  Den Vorºma¿ jener Himel¨-Freuden 
 u. taußend Seelen Ruh verºaƒt.   Und tausend Seelen-Ruh verºaƒt.  
 Da Capo1  Mein Her…e ¯ngt un spielt dem Herren/ 
  Und freuet ¯¡ in seiner Kraƒt.  
  

1c) Di$tum2 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc)  Ephes. 5. v. 19 

 
Redet untereinander mit Psalmen u. Lobgesängen  
u. geiªli¡en Liedern 

 
 

Redet untereinander von Psalmen und Lobgesängen  
und geiªli¡en Liedern. 

 ¯nget u. spielet dem Herren in euren Her…en.  Singet und spielet dem Herren in eurem Her…en. 
   

1d)  Te Deum (Ob1,2; C1,2; Bc)   Chor. Tägli¡ Herr Go˜ wir loben di¡.  
 Tägli¡ Herr Go˜ di¡ loben wir   (Tägli¡ Herr Go˜ di¡ loben wir)  
 u. ehrn dein Nahmen würdigli¡  — 
 Da Capo2  Mein Her…e ¯ngt und spielt dem HErren/ 
   Und freuet ¯¡ in seiner Kraƒt.  
    

2a) Di$tum3 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc)  Ps. 117. 

 

Lobet den Herren aˆe Heÿden preißet ihn aˆe  
Völ¿er den seine Gnade u. Warheit waltet über  
un¨ in Ewigkeit aˆeluja 

 Lobet den Herren aˆe Heiden/ preiset Jhn aˆe  
Völ¿er. Denn seine Gnade und Warheit waltet über  
un¨ in Ewigkeit. Haˆeluja ! 

2b) Aria/Coro (Ob1,2, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B1,2; Bc)  Aria. 

 Wir [ʃ] loben unßern Go˜  Hallelujah ! wir loben unsern Go˜/ 
 u. danken ihm vor seine Gnad u. Liebe   Und dan¿en Jhm vor seine Gnad und Liebe. 
  —  Haˆeluja ! wir öƒnen unsern Mund 
  —  Und ma¡en je…t sein hohe¨ Wunder kund. 
 aˆeluja ! gewaltger Zebaoth  Haˆeluja ! gewaltger Zebaoth/ 
 wie ªärken ¯¡ der Seelen heilge Triebe  Wie ªärken ¯¡ der Seelen heilge Triebe ! 
 aˆeluja  Hallelujah ! wir loben unsern GO˜/ 
 Wir [ʃ]  Und dan¿en Jhm vor seine Gnad und Liebe. 
    

— Soli Deo Gloria.  Soli Deo Gloria. 
    

 
 

 
58 Lehms 1715-1716, S. 105-106. 
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CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
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gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
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die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
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diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
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CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 
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Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 60 

  

 
59 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
60 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Luther Geistliche 
Lieder 1533 (Klug) 

Luther, Martin et alii: 
Gei#li- | ce lieder au{+ | new gebeâert zu | Wiµenberg. | D. Mart. Luth. | XXXiij. 
Verleger: Joseph Klug, Wittenberg (1533) 
 
Ameln, Konrad: 
Faksimile nach dem einzigen erhaltenen Exemplar der Lutherhalle zu Witten-
berg, Verlag Bärenreiter, Kassel (1954) 

GB Luther Geistliche 
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Gei#lice Lieder au{+ new gebeâert vnd gemehrt zu Wiµenberg 
Verleger: Joseph Klug, Wittenberg (1535) 
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Standort: Bayerische StaatsBibliotek München (BSB) 
Digitalisiert: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Rar. 435 
Autor: D. Martin Luther et alii. 
Verlag, Jahr:  Joseph Klug, 1535. 
Drucker, Ort: Joseph Klug, Wittenberg. 
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Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 
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Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
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in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
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schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
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Lehms 1715-1716 Lehms, Georg Christian: 
Ein | Neue¨ Lied / | So | dem Herren | Diese¨ | gan…e M. D. CC. XVIte Jahr | hin-
dur¡ | Jn dem | Ho¡-Fürªl. Hesz. | Darmbªädtiºen | Zion/ | soˆ | Mu@$iret werden; | 
Gedi¡tet | Und | Auƒgese…et | Von | Georg Chri#ian Lehm+. | [Linie] | Darmªadt ge-
dru¿t/in der Ho¡-Fürªl: Hoƒ- | bu¡tru¿erey/bey Go˜fried Haußmann/ | Ho¡fürªl. 
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 Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels befindet sich der handschrift-

liche Eintrag  Magdalena Sibÿˆa | LZHe¸en | mppa | Darmªa˜ den 1 De$ember | 
1715. 
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Sibylla [ 14.10.1671 in Vöhl, † 21.04.1720 in Bernstadt] war die Tochter 
des Landgrafen Georg III. von Hessen-Itter und damit die Cousine des 
Landgrafen Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt [ 15.12.1667; † 
12.9.1739]) 
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